
§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich
(1) Die vorliegenden Allgemeinen Einkaufsbedingun-
gen (AEB) gelten für alle Geschäftsbeziehungen mit 
unseren Geschäftspartnern und Lieferanten (im fol-
genden „Lieferant“). Die AEB gelten nur, wenn der Lie-
ferant Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder ein öffentlichrechtliches 
Sondervermögen ist.

(2) Die AEB gelten insbesondere für Verträge über den 
Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen 
(„Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob der Lieferant die 
Ware selbst herstellt oder bei Zulieferern einkauft (§§ 
433, 651 BGB). Sofern nichts anderes vereinbart, gel-
ten die AEB in der zum Zeitpunkt unserer Bestellung 
gültigen bzw. jedenfalls in der dem Lieferanten zuletzt 
in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenverein-
barung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne 
dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen 
müssten.

(3) Diese AEB gelten ausschließlich. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Lieferanten werden nur 
dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer 
Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. 
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, 
beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Lieferanten 
dessen Lieferungen vorbehaltlos annehmen.

(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarun-
gen mit dem Lieferanten (einschließlich Nebenabre-
den, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem 
Fall Vorrang vor diesen AEB. Für den Inhalt derartiger 
Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbewei-
ses, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche 
Bestätigung maßgebend.

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die 
nach Vertragsschluss vom Lieferanten uns gegenüber 
abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mahnungen, Er-
klärung von Rücktritt), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform.

§ 2 Vertragsschluss
Unsere Bestellung gilt frühestens mit schriftlicher Ab-
gabe oder Bestätigung als verbindlich. Auf offensicht-
liche Irrtümer (z.B. Schreib- und Rechenfehler) und 
Unvollständigkeiten der Bestellung einschließlich der 
Bestellunterlagen hat uns der Lieferant zum Zwecke 
der Korrektur bzw. Vervollständigung vor Annahme 
hinzuweisen; ansonsten gilt der Vertrag als nicht ge-
schlossen.

§ 3 Lieferzeit und Lieferverzug
(1) Die von uns in der Bestellung angegebene Lie-
ferzeit ist bindend. Wenn die Lieferzeit in der Bestel-
lung nicht angegeben und auch nicht anderweitig 
vereinbart wurde, beträgt sie zwei (2) Wochen ab 
Vertragsschluss. Der Lieferant ist verpflichtet, uns 
unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn 
er vereinbarte Lieferzeiten – aus welchen Gründen 
auch immer – voraussichtlich nicht einhalten kann. 

(2) Erbringt der Lieferant seine Leistung nicht oder 
nicht innerhalb der vereinbarten Lieferzeit oder 
kommt er in Verzug, so bestimmen sich unsere Rech-
te – insbesondere auf Rücktritt und Schadensersatz – 
nach den gesetzlichen Vorschriften. Die Regelungen 
in Abs. 3 bleiben unberührt.

(3) Ist der Lieferant in Verzug, können wir – neben 
weitergehenden gesetzlichen Ansprüchen – pauscha-
lierten Ersatz unseres Verzugsschadens i.H.v. 1% des 
Nettopreises pro vollendete Kalenderwoche verlan-
gen, insgesamt jedoch nicht mehr als 5% des Netto-
preises der verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt der 
Nachweis vorbehalten, dass ein höherer Schaden ent-
standen ist. Dem Lieferant bleibt der Nachweis vorbe-
halten, dass überhaupt kein oder nur ein wesentlich 
geringerer Schaden entstanden ist.

(4) Höhere Gewalt, unverschuldete Betriebsstörun-
gen, Unruhen, Arbeitskämpfe, behördliche Maßnah-
men und sonstige unabwendbare Ereignisse befreien 
uns für die Dauer ihres Vorliegens von der Pflicht der 
rechtzeitigen Abnahme.

§ 4 Leistung, Versand, Lieferung, Gefahrübergang, 
Annahmeverzug
(1) Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftliche 
Zustimmung nicht berechtigt, die von ihm geschul-
dete Leistung durch Dritte (z.B. Subunternehmer) 
erbringen zu lassen. Der Lieferant trägt das Beschaf-
fungsrisiko für seine Leistungen, wenn nicht im Ein-
zelfall etwas anderes vereinbart ist (z.B. Beschränkung 
auf Vorrat).

(2) Die Lieferung erfolgt „frei Haus“ an den in der Be-
stellung angegebenen Ort. Ist der Bestimmungsort 
nicht angegeben und nichts anderes vereinbart, so 
hat die Lieferung an unseren Geschäftssitz in Han-
nover zu erfolgen. Der jeweilige Bestimmungsort ist 
auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine et-
waige Nacherfüllung (Bringschuld).
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(3) Der Lieferung ist ein Lieferschein unter Angabe 
von Datum (Ausstellung und Versand), Inhalt der Lie-
ferung (VSM-Artikelnummer, Mengeneinheiten und 
Anzahl) sowie unserer Bestellkennung (Bestelldatum 
und VSM-Bestellnummer) beizulegen. Fehlt der Liefer-
schein oder ist er unvollständig, so haben wir hieraus 
resultierende Verzögerungen der Bearbeitung und 
Bezahlung nicht zu vertreten. Getrennt vom Liefer-
schein ist uns eine entsprechende Versandanzeige mit 
dem gleichen Inhalt zuzusenden. Teillieferungspositi-
onen müssen explizit mit Bezug auf die VSM-Bestel-
lung gekennzeichnet werden.

(4) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Sache geht mit 
Übergabe am Erfüllungsort auf uns über. Soweit eine 
Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrüber-
gang maßgebend. Auch im Übrigen gelten bei einer 
Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkver-
tragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnah-
me steht es gleich, wenn wir uns im Annahmeverzug 
befinden. 

(5) Für den Eintritt unseres Annahmeverzuges gelten 
die gesetzlichen Vorschriften. Der Lieferant muss uns 
seine Leistung aber auch dann ausdrücklich anbieten, 
wenn für eine Handlung oder Mitwirkung unsererseits 
(z.B. Beistellung von Material) eine bestimmte oder 
bestimmbare Kalenderzeit vereinbart ist. Geraten wir 
in Annahmeverzug, so kann der Lieferant nach den 
gesetzlichen Vorschriften Ersatz seiner Mehraufwen-
dungen verlangen (§ 304 BGB). Betrifft der Vertrag 
eine vom Lieferanten herzustellende, unvertretbare 
Sache (Einzelanfertigung), so stehen dem Lieferan-
ten weitergehende Rechte nur zu, wenn wir uns zur 
Mitwirkung verpflichtet und das Unterbleiben der 
Mitwirkung zu vertreten haben.

(6) Bei Gefahrengutversand setzen wir voraus, dass 
der Lieferant als Vertreiber dieser Waren umfassende 
Kenntnisse über die eventuellen Gefahren seiner Gü-
ter bei Versand, Verpackung, Lagerung etc. hat. Vor 
Annahme des Auftrages hat er daher zu prüfen, ob 
die in der Bestellung genannten Waren, bzw. deren 
Bestandteile, als gefährliche Güter (z.B. Farben, Kleb-
stoffe, Chemikalien oder entzündliche, oxidierende, 
explosionsgefährliche, brennbare, giftige, radioaktive, 
ätzende oder zur Selbsterhitzung neigende Güter) 
einzustufen sind. In solchen Fällen muss uns der Lie-
ferant mit allen Produktinformationen, insbesondere 
zur Zusammensetzung und Haltbarkeit, z. B. Sicher-
heitsdatenblätter, Verarbeitungshinweisen, Kenn-
zeichnungsvorschriften, Montageanleitungen, Ar-
beitsschutzmaßnahmen etc., einschließlich etwaiger 
Änderungen derselben rechtzeitig vor der Lieferung/
Leistung ausstatten. Spätestens mit Zusendung der 
Auftragsbestätigung muss der Lieferant die notwen-
digen, verbindlichen Dokumentation/Erklärungen 
korrekt ausgefüllt und rechtsverbindlich unterzeich-
net zusenden. Die Liefergegenstände sind gemäß 
den jeweils gültigen Vorschriften der Gefahrstoff-/ 
Gefahrgutverordnung und den gültigen Vorschriften/
EU-Richtlinien für gefährliche Stoffe/Zubereitungen 
zu kennzeichnen. Bei der Verpackung, Kennzeichnung 
und Deklaration sind die jeweils neuesten, national 
und international gültigen Vorschriften zu berücksich-
tigen. Der Lieferant ist für alle Schäden verantwortlich, 
die als Folge unrichtiger Angaben in den verbindli-
chen Erklärungen bzw. deshalb entstehen, weil beste-
hende Vorschriften bei der Behandlung (Verpackung, 
Versand, Lagerung etc.) gefährlicher Güter durch den 
Lieferant nicht beachtet wurden.

(7) Wir können jederzeit die zeitweilige Unterbre-
chung oder Verschiebung der Lieferung/Leistung ver-
langen, wenn ein berechtigtes Interesse unsererseits 
vorliegt.

(8) Über- oder Unterlieferungen sind nur nach vorhe-
riger Absprache und Vereinbarung mit uns zulässig.

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen
(1) Der in der Bestellung angegebene Preis ist bin-
dend. Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich der 
jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer.

(2) Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart 
ist, schließt der Preis alle Leistungen und Nebenleis-
tungen des Lieferanten (z.B. Montage, Einbau) sowie 
alle Nebenkosten (z.B. ordnungsgemäße Verpackung, 
Transportkosten einschließlich eventueller Transport- 
und Haftpflichtversicherung sowie Gebühren, Abga-
ben und Zölle) ein.

(3) Der vereinbarte Preis ist innerhalb von 30 Kalen-
dertagen ab vollständiger Lieferung und Leistung 
(einschließlich einer ggf. vereinbarten Abnahme) 
sowie Zugang einer ordnungsgemäßen Rechnung 
zur Zahlung fällig. Wenn wir Zahlung innerhalb von 
14 Kalendertagen leisten, gewährt uns der Lieferant 
3% Skonto auf den Nettobetrag der Rechnung. Bei 
Banküberweisung ist die Zahlung rechtzeitig erfolgt, 
wenn unser Überweisungsauftrag vor Ablauf der 
Zahlungsfrist bei unserer Bank eingeht; für Verzöge-
rungen durch die am Zahlungsvorgang beteiligten 
Banken sind wir nicht verantwortlich.

resulting delays in processing and payment. Sepa-
rated from the delivery note, we must receive a cor-
responding shipping note with the same content. 
Partial delivery items must be explicitly marked with 
reference to the VSM order.

(4) The risk of loss or damage to the goods passes to 
us upon delivery at the agreed place of delivery. If an 
approval of delivery has been agreed, this shall be 
decisive for the transfer of risk. In all other respects, 
the legal provisions for contracts of work according to 
the BGB apply mutatis mutandis. The delivery or the 
approval of delivery shall be deemed to have taken 
place, if we are in default of acceptance.

(5) The legal provisions apply to the occurrence of our 
default of acceptance. However, the Supplier must 
also explicitly offer us his service if a specific or deter-
minable calendar time has been agreed upon for an 
act or cooperation (for example, provision of material). 
If we are in delay of acceptance, the Supplier may, in 
accordance with the legal provisions, require compen-
sation for his extra costs (§ 304 BGB). If the contract 
relates to an non fungible item to be manufactured 
by the Supplier (individual production), the Supplier 
shall be entitled to further rights only if we are obli-
gated to cooperate and are responsible for the failure 
to cooperate.

(6) When dispatching hazardous goods, we require 
that the Supplier, as distributor of these goods, has 
comprehensive knowledge of the possible dangers of 
these materials for dispatching, packing and storing 
etc. Before we accept an order, the Supplier has to 
check whether the goods ordered, or their parts, are 
classified as hazardous (e.g. paint, adhesives, chemi-
cals or inflammable, oxidizing, explosive, combus-
tible, poisonous, radioactive, caustic or itself-igniting). 
In such cases, the Supplier must provide us with all 
product information, in particular regarding composi-
tion and durability, e.g. safety data sheets, processing 
instructions, labeling instructions, assembly instruc-
tions, work safety measures etc., including any chang-
es thereof in good time before delivery / performance. 
When confirming the order, at the latest, the Supplier 
shall send the necessary binding declarations/docu-
mentation correctly filled in and signed with legally 
binding effect. The delivered goods shall be labelled 
according to the applicable legislation for dangerous 
goods and the applicable national and EU legislation 
for dangerous substances and preparations. The most 
recent national and international regulations must 
be taken into account when packing, labelling and 
declaring goods. The Supplier is responsible for all 
damages arising from incorrectly filled in documents 
or not abiding by the regulations concerning the han-
dling of hazardous goods (packing, dispatch, storage 
etc.).

(7) We may at any time demand the temporary inter-
ruption or postponement of the delivery/service if a 
legitimate interest is on our part.

(8) We accept over- or under-deliveries only after prior 
consultation and agreement.

§ 5 Payment and Terms of Payment
(1) The price stated in the order is binding. All prices 
are net plus any applicable statutory VAT.

(2) Unless otherwise agreed in the individual case, the 
price includes all services and ancillary services (e.g. 
assembly, installation) as well as all incidental costs 
(including proper packaging, transport costs includ-
ing possible transport and liability insurance as well 
as fees, duties).

(3) The agreed price shall be due for payment within 
30 calendar days of full delivery and performance (in-
cluding, if applicable, agreed approval of delivery) and 
receipt of a proper invoice. If we make payment within 
14 calendar days, we shall be entitled to a 3% discount 
on the net amount of the invoice. In the case of bank 
transfer, payment is made in good time if our transfer 
order is received by our bank before the end of the 
payment period; we are not responsible for delays 
caused by the banks involved in the payment process.

(4) We owe no maturity interest. The statutory provi-
sions apply to the delay in payment.

(5) We shall be entitled to set-off and retention rights 
as well as the objection of the unfulfilled contract to 
the statutory extent. In particular, we are entitled to 
withhold payments due as long as we are still entitled 
to claims against incomplete or defective services 
against the Supplier.

(6) The Supplier shall have a set-off or retention right 
only based on legally binding identified or uncontest-
ed counterclaims.

(7) It is not allowed to enclose invoices to the package.

§ 1 Area of Application
(1) These General Terms and Conditions of Purchase 
(GTP) apply to all business relations with our busi-
ness partners and Suppliers (hereinafter „Supplier“). 
The GTP only apply if the Supplier is an entrepreneur 
in the sense of § 14 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch – 
German Civil Code), a legal person of public law or a 
public special fund.

(2) The GTP shall apply in particular to contracts for 
the sale and / or delivery of movable goods (hereinaf-
ter „goods“), regardless of whether the Supplier man-
ufactures the goods himself or purchases them from 
another Supplier (§§ 433, 651 BGB). Unless otherwise 
agreed, the GTP shall apply as a framework agreement 
for similar future contracts, without our obligation to 
expressly refer to the application of the GTP in each 
individual case, in the version being valid at the time 
our order is placed or in any case in the latest version 
communicated to the Supplier in text form. 

(3) These GTP shall apply exclusively. Deviating, con-
tradicting or supplementing general terms and con-
ditions of the Supplier shall only become part of the 
contract, if we have expressly agreed to them in writ-
ing. This consent requirement applies in any case, for 
example even if we accept deliveries unconditionally 
and in the knowledge of the Supplier‘s general terms 
and conditions.

(4) Individual agreements with the Supplier (including 
ancillary agreements, additions and amendments) 
made in the individual case shall always take prece-
dence over these GTP. For the content of such agree-
ments, subject to the proof of the contrary, only a 
written contract or our written confirmation shall be 
binding.

(5) Legal declarations and notices, which are to be 
given to us by the Supplier (e.g. deadlines, reminders, 
declaration of rescission) must be made in writing in 
order to be effective.

§ 2 Conclusion of Contract
Our order shall be valid at the earliest with written 
confirmation. The Supplier shall notify us of any obvi-
ous errors (e.g., writing and arithmetic errors) and in-
completeness of the order including order documents 
for the purpose of correction or completion prior to 
acceptance, otherwise the contract shall be deemed 
as not concluded

§ 3 Delivery Time and Delay 
(1) The delivery time stipulated in our purchase order 
is binding. If the delivery time is not stated in the order 
and has not been agreed otherwise, it shall be two (2) 
weeks from conclusion of the contract. The Supplier 
is obligated to notify us in writing immediately if he 
may cannot meet the agreed delivery time – for any 
reason whatsoever.

(2) If the Supplier does not perform his service or does 
not deliver within the agreed delivery time or if he 
is in default, our rights – in particular to withdrawal 
and compensation – are determined according to the 
legal regulations. The provisions in Section 3 shall re-
main unaffected.

(3) If the Supplier is in delay, we may – in addition to 
further legal claims – be entitled to a lump-sum com-
pensation of our default damage in the amount of 1% 
of the net price per completed calendar week, but not 
more than 5% of the net price of the delayed good. 
We reserve the right to prove that we have suffered 
a higher damage. The Supplier reserves the right to 
prove that no or only a significantly lower damage 
has occurred.

(4) Force majeure, operational interruptions we are 
not responsible for, riots, labor disputes, official meas-
ures and other unavoidable release us from the duty 
of timely acceptance for the duration of its existence.

§ 4 Performance, shipping, delivery, transfer of 
risk, acceptance delay
(1) Without our prior written consent, the Supplier 
shall not be entitled to contract a third party (e.g. sub-
contractor) for the owed performance. The Supplier 
bears the risk of procurement for his services, unless 
otherwise agreed in the individual case (e.g. limitation 
to stock).

(2) The delivery will be shipped free to the place indi-
cated in the order. If the destination is not specified 
and nothing else has been agreed upon, the delivery 
shall be made to our place of business in Hannover. 
The respective destination is also the place of fulfill-
ment for the delivery and a possible supplementary 
performance (delivery obligation).

(3) The delivery must include a delivery note stating 
the date (issuing and shipping), the content of the de-
livery (VSM article number, quantity units and num-
ber) as well as our order code (order date and VSM 
order number). In case the delivery note is missing 
or is incomplete, we shall not be responsible for the  
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1.  TRANSFERENCIA DE RIESGOS
El riesgo derivado del suministro de 
mercancías, es a cargo del comprador, 
incluso en operaciones a portes pa-
gados, la transferencia de riesgos se 
produce en el momento en que las 
mercancías abandonan los recintos 
fabriles.

2.  FUERZA MAYOR
El proveedor queda liberado de la ob-
ligación de suministrar las mercancías 
en las condiciones estipuladas en el 
caso de situaciones de fuerza mayor 
fuera de su control.

3.  PLAZOS DE ENTREGA
Los plazos de entrega son a título in-
dicativo, que el vendedor procurará 
cumplir y siempre se considerará ent-
regada la mercancía en el momento 
de la carga en el medio de transporte. 
En caso de incumplimiento de dichos 
plazos, no se aceptarán reclamaciones 
compensatorias. El vendedor procura-
ra comunicar al comprador cualquier 
situación que pueda afectar al plazo 
de entrega inicialmente previsto. El 
vendedor queda expresamente facul-
tado para efectuar entregas parciales.

4.  REVISIÓN DE MERCANCÍA
La mercancía deberá ser revisada por 
el comprador en el momento de la 
recepción, disponiendo este de un 
plazo de 10 días para efectuar cual-
quier reclamación. En caso de danos 
ocasionados por el transporte, el 
comprador deberá hacerlo constar en 
el documento de entrega del trans-
portista. En caso de vicios ocultos, el 
periodo de reclamación será de 90 
días a partir de la recepción. En todo 
caso y circunstancia, la responsabili-
dad del vendedor se limita al importe 
de los bienes vendidos, pudiendo a 
su opinión reembolsar en todo o en 
parte dicho importe o reemplazar las 
mercancías defectuosas.

5.  RESERVA DE DOMINIO
El vendedor se reserva la propiedad 
de los bienes vendidos hasta que su 
precio y eventualmente intereses de 
demora y pena, hayan sido pagados 
en su totalidad. Esta clausula será 
asimismo aplicable en caso de que 
los bienes hayan sido procesados y/o 
manipulados por el comprador.

6.  PEDIDO MÍNIMO
Por debajo del importe de pedido de 
250 € se aplicará un recargo del 20% 
sobre el importe que falte para al-
canzar dicho valor.

7.  PAGOS
Los pagos se efectuarán en la forma 
y plazos establecidos en la confirma-
ción de pedido. El retraso en el pago 
por parte del comprador, comportara 

un interés de demora del 1,5% por 
mes, aparte de otros derechos del 
vendedor que eventualmente se deri-
ven de los perjuicios ocasionados por 
el retraso en el pago.

8.  PRECIOS DE VENTA
Los precios indicados en factura in-
cluyen embalaje y están sujetos al Im-
puesto sobre el Valor Añadido (I.V.A.).

9.  CONDICIONES DE PAGO
Las condiciones de pago están limit-
adas a un máximo de 60 días desde 
la fecha de albarán de entrega, sin 
aplazamiento alguno en periodos va-
cacionales. Pronto pago: Se efectúa 
solamente dentro de los 10 días
siguientes a la fecha de factura. El des-
cuento correspondiente será según el 
tipo de interés vigente.

10.  TRANSFERENCIA DE DEUDA
Los derechos adquiridos por el com-
prador por la venta a terceros de 
mercancías no pagadas al proveedor, 
serán considerados como transferib-
les al proveedor.

11.  ENVÍO DE MERCANCÍA
Los envíos a portes pagados serán 
realizados por el transporte que VSM · 
VITEX ABRASIVOS IBÉRICA, S.A.U de-
termine. Los envíos a portes debidos, 
serán realizados por el transporte que 
VSM · VITEX ABRASIVOS IBÉRICA, S.A.U 
determine si no existen instrucciones 
previas del comprador. Las pertinen-
tes reclamaciones a las empresas de 
transporte y aseguradoras en casos 
de pérdida o deterioro de las mercan-
cías que hayan salido de nuestra fábri-
ca hacia su destino, corresponden al 
comprador, tal como queda ya estab-
lecido en la condición nº1. 
Los envíos urgentes, por medio de 
transporte especial, mensajero, etc., 
serán a cargo del comprador, si esta 
forma de envío fue solicitada por él. 
La recepción de la mercancía supone 
la plena aceptación de nuestras con-
diciones de venta.

12.  LUGAR DE PAGO
Los pagos tendrán lugar en Rubí.

13.  LITIGIOS
La jurisdicción competente en caso 
de litigios será la los tribunales de 
Rubí y Barcelona.

14.  NORMATIVAS APLICABLES
Para casos y circunstancias no reco-
gidas expresamente en estas CON-
DICIONES GENERALES DE VENTA, se 
aplicará la normativa recogida en las 
CONDICIONES GENERALES DE VENTA 
de los FABRICANTES DE ABRASIVOS 
de la U.E. y los INCOTERMS de la Cá-
mara de Comercio de Paris en su últi-
ma edición vigente.

1.  TRANSFERÊNCIA DE RISCOS
Os riscos derivados da venda de mer-
cadorias ficam a cargo do cliente, 
inclusivé em transportes pagos pelo 
fornecedor e a mesma é transferida 
no momento em que a mercadoria 
abandona o recinto fabril.

2.  FORÇA MAIOR
O fornecedor nao é obrigado a sub-
ministar a mercadoria nas condiçoes 
estabelecidas em caso de situaçoes 
de força maior que escapam ao seu 
controlo.

3.  PRAZOS DE ENTREGA
Os prazos de entrega são a título in-
dicativo, que o fornecedor procurará 
cumprir e a mercadoría é considerada 
como entregue a partir do momen-
to em que é entregue aos meios de 
transporte. Em caso de imcumpri-
mento dos prazos não se aceitam 
reclamações compensatórias. O 
fornecedor procurará comunicar ao 
cliente qualquer situaçao que possa 
afectar o prazo de entrega incialmen-
te previsto. O fornecedor reserva-se o 
direito de fazer entregas parciais da 
mercadoria.

4.  VERIFICAÇÃO DA MERCADORIA
A mercadoria deve ser verificada pelo 
cliente no acto de recepção, dispondo 
de um prazo de 10 días para efectu-
ar qualquer reclamação. Em caso de 
danos provocados pelo transporte, o 
cliente deverá fazer constar no docu-
mento de entrega do transportador. 
Em caso de defeito de fabrico o perío-
do de reclamação será de 90 dias a 
partir da data de recepção.
Em qualquer circunstância a respons-
abilidade do fornecedor limita-se ao 
importe dos bens vendidos, podendo 
efectuar o remmbolso total ou parcial 
do importe assim como repor o mate-
rial defeituoso.

5.  RESERVA DE PROPRIEDADE
O fornecedor reserva o direito de 
propriedade dos bens vendidos até 
ao pagamento total do valor da mer-
cadoria e eventuais juros de mora em 
caso de incumprimento do pagamen-
to. Esta clausula também se aplica no 
caso em que o cliente tenha processa-
do ou manipulados os bens.

6.  IMPORTE MINIMO
Para pedidos abaixo dos 250€ será 
aplicada uma cobrança de 20% do 
valor em falta para atingir o valor mí-
nimo de compra.

7.  PAGAMENTOS
O pagamento da mercadoria será 
feito conforme as condiçoes e pra-
zos estabelecidos na confirmação de 
encomenda. O atraso no pagamento 
das facturas implica um acréscimo de 

1.5% ao mês, a parte de outros direi-
tos do fornecedor que eventualmente 
surjam pelo prejuízo causado pela fal-
ta de pagamento. 

8.  PREÇOS DE VENDA
Os preços indicados na factura in-
cluem o embalamento e estão sujei-
tos à aplicação do I.V.A. (Imposto sob-
re o Valor Acrescentado) à taxa legal 
em vigor.

9.  CONDIÇÕES DE PAGAMENTO
As condições de pagamento estão li-
mitadas a um período máximo de 60 
dias após a data constante no albaran 
de entrega, sem possibildade de adia-
mento por períodos de férias. 
Pronto pagamento:  efectua-se no 
prazo máximo de 10 dias após a data 
da factura. O desconto corresponden-
te pode variar conforme as condiçoes 
estabelecidas. 

10.  TRANSFERÊNCIA DE DÍVIDA
Os direitos adquiridos pelo cliente 
pela venda de mercadoria não paga 
ao fornecedor a terceiros serão con-
siderados transferivéis ao fornecedor. 

11.  ENVIO DA MERCADORIA
Os envios com portes incluidos serão 
enviados pelo transporte contratado 
pela VSM VITEX ABRASIVOS IBÉRICA, 
S.A.U. Os envios com portes pagos 
pelo cliente serão enviados pelo 
transporte contratado pela VSM VITEX 
ABRASIVOS IBÉRICA, S.A.U. salvo se 
o cliente indique algum tipo de inst-
ruçoes em contrário. As reclamaçoes 
causadas pelas empresas de transpor-
te ou seguradoras em caso de perda 
e/ou danos da mercadoria após a 
saida das nossas instalaçoes serão da 
responsabilidade do cliente tal como 
estabalecido na cláusula número 1.
Os envios urgentes efectuados por 
transportes especiais solicitados pelo 
cliente serão pagos pelo mesmo. A 
recepção da mercadoria supõe a ple-
na aceitação das nossas condições de 
venda.  

12.  LUGAR DE PAGAMENTO
Os pagamentos terão lugar em Rubí 
(Barcelona)

13.  LITIGIOS
A jurisdiçao competente em caso de 
litigio será dos tribunais da comarca 
de Rubí e Barcelona. 

14.  NORMATIVAS APLICAVÉIS
Para casos e circunstâncias não con-
templados nestas condições gerais 
de venda, será aplicada a norma das 
Condiçoes Gerais de Venda dos Fa-
bricantes de Abrasivos da União Eu-
ropeia e os INCOTERMS da Camara 
de Comércio de Paris na sua última 
edição vigente. 
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